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— Das Haus iſt nur mäßig beſetzt, die Tribünen 


Abonnewent für Stettin monatlich 50 Pfg., mit Trägerlohn 70 Pfg., 
auf der Poſt vierteljährlich 2 M., mit Landbrieſträgergeld 2 M. 50 Pig. 
Inſerate die Petitzeile 15 Pfennige. 


Eigenthum, Druck und Verlag von R. Graßmann. 
Redaktion und Expedition Kirchplatz 3. 
Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


Ilelliner 


Abend⸗Ausgabe. Donnerſtag, den 18. Dezember 1884. 


Nr. 593. 


der Rechten und des größten Thelles der National 
liberalen angenommen wird. 

Das Haus vertagt ſich hierauf. 

Nächſte Sitzung: Donnerſtag 11 Uhr. 

Tagesordnung: Difinitive Wahl des Präſidiums; 
Antrag Grillen berger ⸗Kiyſer (Soz.⸗Demoke.) wegen 


gewonnene Löſung nicht wieder in Frage ſtellen] des Abgeordneten Dr. Windthorſt Prost zu erheben, 
wollten. als hade er (der Staalsſckretär) die Würde 3 
Abg. Fchr. v. Unruhe -Bomſt (Reichs- Reichstages verletzt. Er habe, indem er die ableh⸗ 
partei) 15 den Ausführungen des Antragstellers auf nende Haltung der verbündeten Regierungen kundge⸗ 
Grund feiner eigenen praltiſchm Erfahrungen und Be- geben, zu dem Aatrage Stellung genommen und da⸗ 
obachtungen entgegen, indem er ausführt, daß ein fär müßte der Reichstag den verzündtten Regierungen Ant 
teiftiger Grund zu Beſchwerden thatſächlich nicht vor- vielmehr dankbar fein. (Widerſpruch links und im] Abänderung des Kranken verſicherungegeſepes; Wahl⸗ 
liege. Die Regierung verlange nicht, daß das Pal. Zentrum.) Cs ſel doch nicht möglich geweſun, be. prüfungen. 
niſche verlernt werde; andererſets aber hätte ja die] zaͤglich der Stellungnahme zu dem Antrage Aueſich Schluß 4% Uhr. 
polaiſche B.völlerung reiche Gelegenheit, die deutſche ten zu eröffnen, welche nicht zur Verwirklichung ge- 
Sprache zu erlernen und möge dieselbe doch ausnupen, langen könnten. Deu tſchlaud. 
Redner, welcher zu Anfang feines arf der Journa⸗ Darauf wird der Antrag an eine Kom miſſton Berlin, 17. Dezember. Die Ablehnung der 
liſtentribüne ſchwer verständlichen Vortrages darauf von 14 Mitgliedern verwlſen. J 20,000 Mart für den dritten Dierfior im auswär⸗ 
bingewleſen, daß der Jahalt tes Ant tages bereits bei Cs folzt die Berathung des Antrages der Adgg. tigen Amte ſeitens des Ruch ztages fährt fort, die ge- 
Berathung der neuen Juſtizgeſetze zur Diskuſſton ge⸗[Liebknecht und von Vollmar (beide So- ſammte Breffe und alle öffentlichen Kreife zu beſchäf⸗ 
fanden, giebt eine kommiſſariſche Beratung des An⸗Haldemokraten) wegen ſteafrechtlicher Verfolgung der tigen. Wenn man aus den in den Blättern zu 
trages anheim, wenngleich er ſich einen praktiſchen] Polizeibeamten, welche im April pr. die Verhaftung Tage tretenden Anzelchen einen Rückſchluß auf die 
Erfolg von demſelben überhaupt nicht verſprechen] der Abgg. v Vollmar und Frohme (Sozialdemokra⸗ Stimmung der Geſammt - Bevölkerung Deutſchlands 
kön at. ten) in Kiel bewirkt hatten. (Die genannten ſoz al- thun will, fo erglebt ſich, daß in der That Diejeni⸗ 
Abg. Junggreen (Däne) führt in gleichem dewokratiſchen Abgeordneten wurden zu der bezeichne⸗ gen in der Minderheit find, welche dieſe Berſagung 
Sinne wie der Abg. v. Jndzeweki üder die Ver- ten Zelt in Kiel verhaftet, als fie ſich auf der Rück. billigen, denn ſelbſt unter den Parteiblättern der 
hältniffe in den polniſchen Landtstheilen Preußens relſe von dem in Kopenhagen ſtattgehabten Kongreß Deutſchfreiſtanigen finden ſich doch nur wenige, welche 
Feuilleton Sorge tragen. Beſchwerde über die Behandlung, welch: die dä befanden und der Reichstag hat in dleſer Sache be- dieſes Vorgehen zu rechtfertigen den Muth Haben. 
Der Preis der täglich zweimal er⸗niſch: Berölkerung ſeltens der Rezlerung erfahren reſts tinmal im Sinne der Antragſteller einen B.- Selbſt ganz extreme Blätter verbergen ihre Z veifel an 
der Zeitgemäßheit dieſer Ablehnung nicht, deren Ein- 


} i N die däni denden Uate: ſchluß gefaßt, welchem jedoch ſeitens der Reich zregle 
ne eg  Dmndhaigug I. ng, re: bruck durch die geſtern erfolgten Streichungen an den 


ferteliähr⸗ dieſelbe Berückſichtigung in Anſpruch, rung nicht Folge gegeben worden iſt) 
ragen ee Aatragſteller der polniichen Binölterung geſichert wiſ⸗ Abg. Ltebknecht (Sozialdemokrat) giebt ein] weiteren Forderungen für den Etat des auswärtigen 
U 


R fen will. Bild von den thatfächlichen Verhältniſſen, welche bei] Amtes noch in bedenllichem Grade verſtärkt wird. 
Expedition monatlich 50 Pfen⸗ Abg. Staudy (deutſchkonſ.) hält es frz ſehr] dem Falle in Betracht kommen und plädirt in leb ⸗ — Die afrlkantſche Konferenz hat 
nige, mit Bringerlohn 70 Pfg. bedenklich, für einzelne Landeetheile Sondurbeſtimmun- haſter Wale für eine Sühnung des Brevels, welcher auch gejten wegen anhaltenden Unmohljeins des 

Die Redaktion. gen zu treffen und will, wenn er auch dem prin- nach feiner Meinung an Mitgliedern des Reichstages Grafen Hapfelbt keine Sitzung gehalten. Heute wird 
A piellen Astrage nicht zuſtimmt, dennoch, da er den vrrübt worden fe. (Belfal bel den Sozlaldemo⸗ endlich die Sitz ung ſtatiſtaden. Danach würde bie 

Deutſcher Reichstag. im 

17. Sizung vom 17. Dezember. 


Abonnements⸗Einladung. 

Unſere geehrten Leſer, namentlich die 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages⸗ 
treigniſſen, aus den gewöhnlich 
io intereſſanten Kammerbe⸗ 
tichten, aus den lokalen und pro- 
stnztellen Begebniſſen darbieten, 
die Schnelligkeit unſerer Nachricht en iſt fo 
bekannt, daß wir es uns verſagen können, 
jur Empfehlung unſerer Zeitung irgend 
etwas zuzufügen. Ebenſo werden wir auch 
ferner für ein intereſſantes und ſpaunendes 


von den Antragſtellern angefochtenen Artikel für ſehr kraten.) Konferenz ſih dis nach Neu ihr vertagen, um 
riformbedürftig erachtet, die Angelegenheit in einer] Bundes ommiſſar Gh. Ober Reg.-Rath Wer - Izuuar ihre Arbeit n wieder aufzunehmen. Hür dieſe 
Kommiſſten beraten wiſſen. [mann füßtt aus, daß auf Seite der betreffenden 
Abg. Liebknecht (Sozlaldem) erklätt, daß,] Beamten, welche den Verdacht gehegt, die inhaftieten 
wenn die Polen ſich auch durch ihre Stellungnahme Abgeordneten führten auf den Kopenhagener Kongreß 
bet der Berathung der letzten Gewerbeordnungsnovelle bezügliches Material bei ſich, keinerlei dolus vorhau⸗ 
an Sympathie bel ſeiner Partel vieles vergeben hätten, den geweſen ſei, weshalb ſich ſchwerlich ein Gericht 
dieſelbe dennoch für den Antrag flimmen werde, da fim werde, welches dem Antrage Folge geben 
fle die polnlſche Nationalität als elne unterdrückte an ⸗ möchte, der jomit gegenſtands und zrecklos ſei. Im 
ſehen müſſe. (Beifall bei den Polen und Sozial- übrigen ſet rie Reichsregierung ihrerſelts ſelbſt darauf 
demokeaten.) bedacht, der Würde der Reſchstagsmitglieder, gleich 
Abg. Dr. v. Cuny (natlib.) bekämpft den viel welcher Partei dieſel ben ang hörten, wenn nöthig, 
Astrag in lebhafter Weiſe als einen antinationalen] den geeigneten Schutz angedeihen zu laſſen. 
und Hit den ſtaatsrechtlichen Ausfü rungen des Abg. Dr. Windthorſt (Zentrum) tritt leb 
Abz. Dr. v. Jazdzewskt auf Grund der von ihm haft für die Wahrumy der Autorität des Reichs tages 
zirten und zum Theil zur Verleſung gebrachten ein und empfiehlt behufs eingehender Prüfung die 
richt hoer faſſungsgeſezes vom 27. Jau 1877. ſtaat rechtlichen Vertrͤge ent egen. Trotzdem er ⸗ Ueberwelſung des Antrages an die Geſchäftsordaungs⸗ 
Abg. Dr. v. Jasdzewekt (Pole) molloirt] klärt ſich de: Redner mit einer Berathung des Aatra⸗ Kommiſſon. (Zustimmung.) 
feinen Antrag, der eine weitere Berüdfihtigung der ges in einer Kommiſſion von 14 Mitgliedern einver Nichdem ſich Abg. Drohme (Sozialdemok⸗) 
polniſchen Sprache als offiziell zuläſſige Gerichteſprachef ſtanden. mit dieſer Ueberweilſung riaverflanden erklärt, befür- 
verlangt, als dies in dem bezeichneten Gerichteverfoſ⸗ Abg. Dr. Windthorſt (Zentrum) erklärt es] wortet der 2 
ſungsgeſcze geſchehen. Reder erllärt, daß ſein An-] für ein hauptſächliches Erfoederalß eines Rechen, wel · Abg. v. Vollmar (Sozlaldem.) ie aus führ 
trag einem dringenden Bebürfniffe und dem einhelligen | ches verſchledene Nationalitäten in ſich ſaſſe, allen lichem Vortrage die Annahme feines Antrages, da es 
Wunſche der Wähler polnischer Zange entſpringe und] Nationen gleiche Richte zu gewähren. Redner ſpielt MG im vorlisgenden Falle um eine Rechtevrrlezung 
daß letztere ein volles Rt auf Berückſichligung ia] ſodann die Frage auf das kultukämpferlſche Gebiet handle, der gegenüber die Inmunität des Reichstages 
der angegebenen Richtung brſäßen. Hierfür ſprächen] über, indem er behauptet, man ſchent ſich, polulſche auf das entſchſedenſte gewahrt werden müöſſe. (Beifall 
nicht nur Rantsrichtlich politiſche, ſondern auch jariſtiſch⸗[Bramte anzuſtellen, weil überhaupt Katholiken in bel den Sozialdemokraten.) 
praktiſche Gründe. Wenn das deutſche Reich in allen] Preußen ſehr mangelhaft befördert würden. Er ver⸗ Nach einer kurzen Erwiderung des Bundes kom⸗ 
Thellen eine ganz gleichartige Bevölkerung häte, ſo] weiſt ſodann auf die Verträge, auf welche die An- miſſars, Geh. Ober ⸗Rig. Raths Weymann, 
wäre das Geſaß, deſſen Aenderung beantragt würde, tragſteller ihre Forderungen baſtren, ſowie auf bie welcher den Ausführungen des Vorredners in allen 
wohl berechtigt, nicht aber in den Falle, wie ts that. entsprechenden Buhältniſſe in anderen Staaten. Punkten entgegentrilt, wird der Antrag an die G:- 
ſächlich lige, daß nämlich das Ric auch Bevölke-] Schließlich ſpricht auch er ſich für die Berwel⸗ ſchäfteo dnungs Kommiſſion verwieſen. 
rungen anderer Nationalität auf veiſe. Wenn dieſe] jung an eine Kommiſſion aus, indem er gleich ni⸗ Den folgenden Gegenſtand der Tage ordnung 
nicht in gleicher Weife, wie die deulſche, berüclicht'gt t g die volfändig aklehnende Erllärung des Staats- büldet die dritte Beralhung des von den Ahhh. Aus- 
würde, jo erztuge das nicht nur das Gefühl der Un- ſekretärs im Reichsjuſtizamte, welche von weng Ach⸗ feld (deutſchfc.) und Genoſſen eingebrachten Gtſetz⸗ 
ſicherheit, ſondern es könne auch zur Untreue führen tung vor dem neuen Reichstagt zeuge, bedauert. entwarſes betreffend die Abänderung des Artikels der 
Es ſel ja für ihm kein angenehmes Geſchäft, dieſe] (Beifall.) Verſaſſung des deutſchen Neiches auf Grund des in 
Angelegenheit immer von Neuem zu erörtern aber er Abg. Fürſt Radziwill (Pole) erklärt, le zweiter Berathung unverändert angenommenen Astra ⸗ 
und jeine Irtunde würden die Gründe, die fe zu] diglich das Wort ergreifen zu wollen, um die revo Der Antrag IR auf Gewährung von Diäten 
ihrem Antrage veranlaßt, jo lange wiederholen, bie] lultenären Tendenzen, welche feiner Patel heute von an die Reichstags abgtordntten gerichttt. Zu demſelben 
ſich vieſelben volle Geltung verſchafft hätten. Redner dem Abg. Fihrn v. Unruhe-Bomſt (Reichspartei) eillärt der 
trempliſigtet ſodann auf die analogen Berhältniſſe in] und mehrfach bel früheren Gelegenheit von dem Abg. Dr. Windthorſt, daß er und feine 
anderen Ländern und glebt einen ausführlichen biſto -] Herrn Reichskanzler imputirt worden ſelen, eutſchieden Irtunde ehenſo ſtimmen würden, wie fie bei der zwel⸗ 
uiſchen Usberblid über die Entwicklung, welche die] mrücku weiſen. Man ſtelle die Sacht jo dar, als ob ten Leſung geſtimmt, da der Aatrag nach ihrer Mei⸗ 
Verhältniſſe in den polniſchen Landesthellen Preußens] man am Vorabend einer Inſurreltion ſtehe; aber das nung lediglich eine Konſec zen) des allgemeinen direk⸗ 
genommen. Er wendet ſich ſchließlich gegen das] ſeten doch leere Schrecbilder. Er und feine Freunde ten Wahlrrchts ſel. f 
„Berdummungeſpſtem“, welches er in der nach feiner] jeien ernſte und praktiſche Männer, die mit den Re⸗ Nachdem fig Abg. Richter - Hagen (dtutſch⸗ 
Meinung geübten Uaterdrückung der polniſchen Bevöl- glerungserganen lediglich einen gemtinſamen Boden frtiſ.) ia ähnlichem Sinne ausgeſprochen, giebt 
kaung auf den verſchledenſten Gebieten glaubt erken⸗] für ihre Thätigkeit ſuchten. Der nach dieſer Richtung Abg. v. Helldorff⸗ Bedra (deutſchlonſ.) 
nen zu müſſen und bittet, indem er on das Ge gehende Wunſch ber polnischen Bevölkerung werde von namens feiner polttiſchen Freunde bie Erklärung ab, 
zechtigteltageſühl die Hauses appelllnt, um An Tag zu Tag dringender. (Libhafter Betfol del den daß ſie nach der hiſteriſchen Eatwidelung, welche die 
nahme ſeines Antrages im Plenum. (Beifall bei den] Polen und im Zentrum.) Frage des Wahlrechts genommen, eine Aenderung des 
Polen und bei einem Theil des Zentrums.) Nach dem Schlußwert dis Abg. Dr. von lezteren in dem Antrag: erbliden müßten und deshalb 
Staateſcktetär im Reichs luſtthamte Dr. v. Schel⸗Jadzeweki, in welchem dieſer einen kurzen bei ihrer ablehnenden Halt ang verbleiben würden. 
ling erwidert, daß die verbündeten Regierungen nicht] Ueberblick über die heutigen Verhandlungen giebt Abg. Sabor (Sozlaldem.) ſpricht in einem 
geneigt ſelen, ſich an dem Gtreite zu bethelligen, der und nochmals um Annahme ſeines Antrages bittet, längeren Borttage, deſſen didaktiſcher Ton wiederholt] Anſprache an die Verſammelten. Ee betonte, wie es 
in Angelegenheiten der polnijhen Sprache geführt | nimmt der die Heiterkeit des Hauſts wachruft, vom lheorellſchen jeden Menſchen mit aufrichtiger Freude erfüllen müſſte, 
werde, well dieſelben die in dem beſtehenden Oerichte⸗ Staateſelretär im Reicht jaſtiza nte Dr. von] Standpunkte aus für den Antrag, worauf die Dis- daß das Gebiet der Nächſtenliebe und Mildthätigkelt 
ſprachengeſetzz und in dem Gerſchtsverfaſſungsgeſetze( Schelling Gelegenheit, um gegen bie Aeußerung kuſſton geſchloſſen und der Antrag gegen die Stimmen! ſich gegenüber den politiſchen und religiöſen Bedenlen 


1) Zu der Deklaration über die Handels feelheit, 
welche den erſten Pankt des Programms bildet, dle 
Beſtim nung wegen Konlrolle der gefaßten Beſchlüſſe. 
2) Zu den Schifffahrtsakten die Erledigung dis ame · 
elkaniſchen Antrages wegen Konzefflontrusg der Elſen⸗ 
bahn Biri-Stanlıyyool. 3) Der dritte Pankt des 
Programms betreffend die Jormalttäten für künftige 
Aanırionen. 4) Der amerikaniſche Antrag wegen 
Neutraliſation des Kongo⸗Beckens. Das Redaktions- 
fomitee für die Nulralitätefrage hat ſich bis jetzt 
noch über keine Formel tinigen können. Die Elſen⸗ 
bahn frage endlich iR, wie wir ſchon erwähnt, der 
Entſcheidung der Plenarkonferenz enhtimgeſtellt. Die 
Anlage einer Eiſenbahn, um die Kongofälle zu um⸗ 
gehen, iR im Prinzip von keiner Seite angefochten; 
nur wollen ſich die bethelligten Mächte nicht im Bor- 
aus die Hände binden. Es ſel bei dleſer Gelegen · 
helt erwähnt, daß die portugieſiſche Regierung eine 
Adiudikation für den Bau und den Betrieb elner 
Eiſenbaßn zwiſchen Loanda, Hauptſtadt der Kolonie 
Angola, und Ambaco im Innern des Landes ausge⸗ 
ſchrieben hat. Die Regierung garant'rt 6 pCt. des 
Baukapitals und gwährt überdies Abtretungen von 
Grund und Boden. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin 18. Deymber. Zu dem Stapellauf 
der Panzerkorvette E am Sonnabend Mittag 11% 
Uhr hat der Erbgroßh zog von Oldenburg jetzt fein 
Erſcheinen definitiv zugeſagt. Ferner werden, wie die 
„N. St. Ztg.“ mlitheilt, noch der Direktor der Ad⸗ 
miralität, Admiral v. d. Golß, der Oberwerftdireſtor 
Admiral Kühne, ſowle ein: größere Zahl höherer Ma⸗ 
rineofftziere und Beamten der Admiralität an der 
Fiſilichkeit thellnehmen. Der Erbgroßherzog wird den 
Taufakt vollziehen. Nich dem Stapellauf findet im 
Hotel de Pruſſe ein Gabelfrüh kück von etwa 100 
Gedeck ſtatt, welchem der Ecbgroßherzog ebenfalls 
beiwohnen wird. 

— Eine eihebende Fer war es, die geſtern 
Abend 6 Uhr im neuen Seſſtonszim mer der Sy za⸗ 
gogen Gemeinde, unter Anweſesheit zahlreicher Damen 
und Herrer, ſtatlfand. Von Seiten der Stettiner 
Bettel⸗Alademle wurden 10 jüdiſche Kinder (5 Kna⸗ 
ben und 5 Mädchen) mit fertigen Kleldungen, ſowie 
anderen nützlichen Kl. inigtelten beſchenkt und hatte 
der Boeſtand der Synagogen Gemeinde dieſen 
Schenkungsakt zu einer tinfachen aber gerade darum 
um jo wirkſamtren Feier benußkl. Dir von Herrn 
Kantor Saraſohn gelelttte Sp zagogenchor eröffnete 
und ſchloß die Feier durch Geſang. Herr Rabbiner 
Dr. Bogelfein hielt eine zu Herzen gehende 


find ziemlich gut krſetzt. J 
Am Tiſche des Bundesraths: Staatsſekretär 


im Riichs juſtizamte Dr. v. Schelling, Staats ſekretär 
tes Ingern v. Bötticher, Staalsminiſter v. Putt⸗ 
kamer und zahlreiche Nommiſſarien. 

Der Präsident v. Wedell⸗Piesderf eröffnet 
die Sitzung um 12 Uhr 25 Minuten mit geſchäft 
lichen Mitthellungen. 

Tagesordnung: 

Den erſten Gegenſtand bildet die Brrathung des 
von dem Abg. Dr. v. Jndzewell (Pole) eingebrach ; 
ten Geſetzmtwurfes betreffend die Abänderung des Ge⸗ 


zwelle Seſſion bleiben dann namentlich zu erledigen: 8 


— — 3 Dr 


. 


Freude kelue Zügel an und gaben dadurch der Feiler 
eln noch ſchöneres Relief. 
— Landgericht. — Strafkammer 1 


heit ganz un veranlaßt weit über die Grenzen gegan- 


gen if, als ihm als Beamter zuflend und dürfte] Zeit brachte das „Berliner Tageblatt“ die Mitihel⸗ 
8 auch dieſer Fall noch eine Anklage gegen H. wegen lung, daß die Kadetten anſtalt in Kulm 
5 Miß handlung im Amt zur Folge haben. Angeklagt verlegt werden ſolle. Zur Aufnahme derſelben iſt 
waren die Arbeller Louis John und Wilhelm Zie-| Stolp in A 'eſicht genommen. In außerordentlicher 
lopp wegen Beleidigung des H., John außerdem Sitzung berieth geſtern die bieflge Stadtoerordneten⸗ 
noch wegen Widerſtandes. Der Thatbeſtand iſt fol- | Verfammlung über die unentgeltliche Hergabe des 
gender: Am 16. Auguſt d. J., Abende, ſtanden J. Grundes und Bodens für die Anſtalt. Ein 25 
und 3. an der Ecke der Gleßerel⸗ und Langeſtraße Morgen großes Terrain, welches von Sachverſländigen 
in Grabow in Gemeinſchaft mit einem Nachtwächter als geeignet befunden worden iſt, wurde der Milttär- 
in eiwas lautem Geſpräch und rauchten fi eine Zi-] Verwaltung zur Verfügung geſtellt. Die Ucbergabe 
garre an, als Heinrich herantrat und Ruhe gebot deſſelben ſoll zum 1. April 1885 erfolgen. Auch 
und die beiden Angeklagten in barſchem Ton zum] den übrigen Bedingungen der Militärverwaltung wurde 
N Intgehen aufforderie. John erklärte, er wolle ſich einſtimmig zugeſtimmt. Deſintiiv kann der Bau aller⸗ 
2 nur eine Zigarre anſticken und Beide entfernten ſich dings erſt werden, wenn im Reichsctat von 1886/87 
ſodann. Als fie jedoch einige Schrilte gegangen wa. dle Bauſumme bewilligt worden fein wird. 


ren, lies J. einige beleidigende Worte gegen Heinrich 
fallen, welche letzterem Veranlaſſung gab, an John 
beranzutreten und ihn als Arreſtant zu erklären. 
John nannte feinen Namen und Wohnung und weil 


gerte ſich, mitzugeben. Heinrich packte Ion jedoch am mann. Bioſchtt 5 M., lart. 6 M., in Driginal- 
Kragen und ſchlug ihm ins Genick. J. bat, der H. 5 Statlgait, — u über das Haus und die Hausgenoſſen, Kleidung und es der Poſt übergeben, worauf dir Urlaub noch ein- 
möchte doch loslaſſen, er wolle gern frelwillig mit⸗ Riff. 


gehen, auch Zlelopp bat um Freilaſſung des John, 
aber ohne Erfolg; Heinrich zog ſein Seltengewehr und 
ſchlug zunächſt auf Z. derart ein, daß die Klinge 


zerſprang, ſodann wendete er ſich gegen John und ſchon feit vielen Dezennlen Dichter und Maler und 
ſchlug denſelben zu Boden, jo daß J. halb beſia⸗ neuerdiags auch die Dieifler der Töne za hochbeden 
nungslos liegen blieb und das zahlreich angeſammelte tenden Kunſtſchöpfungen begeiſtert hat. Der Verſaſſer 
Publikum bat, man möge boch einen Wagen beſor⸗ will nun dies alte Heldengedicht in Wahrheit zu einem 
gen und damit den J. fortſchaffen. Auch dieſe Bit⸗] Nationalepos im heutigen Sinne des Wortes machen, 
ten fanden kein Gehör, zwei Wächter ſchleppten den zu elnem poeliſchen Gemeingut für die jungen und 


Joh zum Geſängniß, während Heinrich folgte und 


mit ſeinem zerbrochenen Seitengewehr auf den Sefln- | zierung dis Bücherſchrankts, ſon ern zu einem Velte- 
daggsloſen J. lesſchlug. Haute hatten ſich John und buch allgemeiner Verehrung und Begeisterung, was 
Zllopp wegen Beltibigung reſp. Witerſtand zu ver- es in jeiner ſeitherigen Beſchränkung auf gelehrte 
antworten, Beide beſtritten den H. überhaupt beleſdigt Krelſe nitmals fein konnte. Oieſe würdige patrlollſche 
in haben, in Betreff dis Zilopp konnte auch duch Aufgabe iſt ihm in hohem Grade gelungen. Das 
die Beweisaufnahme nichts belaſtendes tewieſen wer ⸗ Bach ſchmücken zahlreiche ſchöne Lichtdruce und Holz 


den, dagegen bekundelen außer Helurſch noch einige 

Zeugen, daß John einige Beleidigende Aeußerungen 

gegen H. bat fallen laſſen, auch demſelben bel der 
Arretirung Widerſtand geleiſtet hatte. Obwohl John 

von Htinrich in unverantwortlicher Welſe bel dieſer 

br: Gelegenheit mißhandelt wurde, konnten die Ueberlre⸗ 
* tungen des J. nicht ungrahndet bleiben und erkannte 
© der Gerichtshof gegen denſelben auf eine Geſammt⸗ 
2 ſtrafe von 10 Tagen Gefaͤnguiß, während dle Frel⸗ 
E ſprichung des Z. erfolgte. — Bei ditſer Grlegen heit 
5 wollen wir bemerken, daß Heinrich trotz der gegen ihn 
vor 8 Tagen erkannten Strafe noch nicht zur Dis⸗ 

poſition geſtellt iſt, ſondern noch im heutigen Termin 

die Uniform als Stadtwachtmeiſter trug. 


Theater. 

Wir haben ſchon oft den „Troubadour“ 
gehört und ebenſo recht Häufig über deſſen durch 
Gäſte gizierte Aufführung zu berichten gehabt, wobei 
wir dann meiſt hochgradige Beifallsbezeugungen zu 
reziſtriren hatten, doch war es uns bleher noch nicht 
vergönnt, bei einer dieſer Troubadour⸗Beſprechungen 
von Verzückungen zu berichten, in die das 
Publikum vor Enthuſtasmus gelangt war. Heute 
müſſen wir dies und Bötel iſt das ſeltene Men⸗ 
ſchenkind, dem dles Meiſter⸗ und Wunderſtück gelun- 
gen iſt. Befanden wir uns geſtern ia den als kalt 
verſchrietnen Norden Deutſchlands, in dem ſchwer zu 
bigeiſternden Pommern oder war das uns im Thea⸗ 
ter umgebende Publ kum aus Stalin, Spanien und 
Frankreich herbeigerelſt? Eis ſolch' Ohren betäuben⸗ 
des Beifallegeſchreie haben wir in unſertr langjihri⸗ 
gen Praxis noch niemals zu hören bekommen. Das 


2 Herr Schuegraf z. B. Vollendeles lelſteten, konn⸗ 
ten ſich wahrlich nicht über Mangel an Anerkennung 
beklagen. Frl. Meißner, Frl. Boner und 
Herr Schuegraf wurden jelten jo oft vor die Lampen 
Atirt als gerade geſtern. Nächſt ihnen gebührt auch 
Br. Bockay (Ines) gerechtes Lob, fie fang die 
kleine Partie ſehr ſicher und geſchmackboll. Was nun 
Harn Bötel anbetrifft, jo beſitzt der junge Künfller 
eine in der That ſellen ſchöne Stimme, die ſich ſo 
natürlich, leicht, weich und biegfem giebt, als wäre 
fie überhaupt nichts Beſonderes. Wie der Vogel in 
der Laft, der nicht nach feiner Umgebung fragt, ſingt 
Herr Bötel ungezlert und ohne Manier, er verſchmäht 
jede Effekthaſcheret und freut ſich nur feiner eigenen 
Vorzüge. Die leichte Höhe und der füße Timbre 
ſeiner Stimme wirkt bezaubernd, wie wir an dem in 
der Stretta mit ſchönſtem Glanz hervorgeſchmetterten 
und mit elſener Feſiigkelt gehaltenen hohen C erlebt 
und geſchildert haben. Der die Arte anfangs unter⸗ 
brechende Jubel des euthuſtasmirten Publikums ſpot⸗ 
tit jeder Beſchrelbung und dürfte die Zahl der Her⸗ 
vorruſe, der Herr Bötel geſtern Folge geben mußte, 
die je naht erreichen. Wir ſehen weileren Gaft- 


bis auf den heutigen Tag als neutral erwleſen Hate | darſtellungen des Künſtlers mit Interiſſe entgegen und lage von H. A. Plerer in Altenburg erſchienen. damit zu beſchäſtigen, der Ueſache des Brandes nach 
und daß der Vorſtand der jüdiſchen Gemtinde dieſes hͤren zu unſcrer Freude, daß Herr Bötel außer im] Diesmal enthält das Büchlein eine lehrreiche Zujam- zuferſchen und ein Wlederausbrechen des Feuers zu 
k Geſchenk der Bottel-Afavemie über feinen materiellen] „Poſtillon“ noch als Raoul in „Hugenotten“ auf- 
. Werih füge. Die beſcheerten Kinder legten Ihrer zulrtten gedenkt. 


Sitzung vom 18. Dezember. — Hkute vor acht n. J. begeht unſer Herr Oberbürgermelſter Pehlemaun 
Tagen wurde der Stadtwachtmelſter Henrich aus den Gedenktag feines vor 25 Jahren erfolgten Ein ⸗ 
Grabow wegen Mißhandlung im Amt zu 6 Mona- trüts in das Magistrats Kollegium. Derſelbe erhielt 
ten Gefängniß verurthellt, auch für unfähig erklärt, im Jahre 1860, damals Gerichteaſſeſſor, zunächſt die 
während der Dauer eines Jahres ein öſſentlichts Amt] Berufung als Syndikus hieſtger Stadt, einige Jahre 
zu verwalten. Heute war Heinrich als Hauplbela⸗ ſpäter wude er ſodann an Stelle des nicht wieder ⸗ 
ſtangszeuge in einer Beleidigungs inklage geladen, de ⸗ gewählten Oberbürgermelſters Delſa, an die Spipe des 
ren Verlauf bewies, daß H. auch bei dieſer Gelegen - Kollegtums geſtellt. 
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menſtellung von deutſchen Familiennamen mit ter verhindern. Jener Theil der Galleriedecke, an wel⸗ 
Ableitung derſelben von altdeutſchen Stämmen, des⸗ chem die Spuren des Glimmens wahrnehmbar waren, 
gleichen die Bedeutungs⸗Erklärung der gebräuchlichſten] wurde von den Feuerwehrmännern aufgeriſſen und 
Vornamen. Ferner finden wir darin mythologiſche ein ſtellenweiſe verkohlter, in den Schornſttin der In- 
Wörter Ecklärungen, die den arbeitenden Schüler raſch] ſpektionskanzlei mündeader Dippelbaum - blosgelrgt. 
orientiren und beſonders in dem Thelle, der die nor-] Die Feuerwehr veraulaßte alles Nöthige, um zu ver ⸗ 
diſche Götterwelt vorfühet, auch den Nelteren manche hindern, daß der durch Funken aus dem Schornſtein 
willkommene Aufklärung geben. Der orbuungsliehen- in Brand gerathene, ſchon vorher beschädigte Balken 
den und Iermeifzigen Schuljagend beiderlei Geſchlechts wieder Feuer fange, und wurde auch eine Feuerwache 


Anus den Provinzen. 
Stargard, 17. Dezember. Am 6. Februar 


nig für das kartonnirte, eine Mark für das clegant tags wurde der Schaden reparlrt. Die Umſicht und 
gebundene Exemplar) ihn jedem Kreiſe zugänglich] Gelſtes zegenwart des Feutrwöchters verdient Aner ken ⸗ 
macht und de ſſen Beliebthelt, und Verbreitung daher nung. Wenn das Stadttheater über ein ebenſo ge⸗ 
ungemein groß iſt, wieder zum Weihnachtsfeſte vierfach wiſſenhaftes Perfomal verfügt hätte, würde, fo meint 
Ortude bereiten. [389] [das „Wiener Extrablatt“, das Haus auf der Seil⸗ 
„Buch der guten Lebensart“ von Ferd. Jo- lirſtätte kaum ein Opfer der Flammen geworden 
zewich (Oberharſen, Ad. Spaarmann). — Das Buch | fein. 
bezeichnet ſich auf dem Titel als „Ralbgeber für ten Vermiſchte Nachrichten 


Stolp, 17. Dezember. Schon vor längerer 


Öffentlichen Leben“ und bietet ia der That nicht nur ben, erſteht man aus folgendem hübſchen Hlſtörchen, 
Ades, was man von einem ſolchen verlangen kann, welches ein Münchener ultramentants Blatt erzählt: 
ſondern — und das iſt in unſeren Augen gerate der Ein Herr Pfarrer aus der Dlözeſe Eichſtätt halte an⸗ 
Vorzug, den dieſes Buch vor jo vlelen ühnlichen Er- fangs dieſes Jahres um einen achttäglgen Uelaub 
ſcheinungen dieſer Art auszeichnet — es ertheilt Yel- | beim Orkinarlat nachzeſucht und als er denſelben nicht 
nen Rath in ciner Weiſe welche geeignet if, neden raſch geaug erhlelt, perſönlich ſelne Bitte vorgetragen 
der Verbeſſerung der äußeren Umgangeformen zugleich und dieſelbe gewährt erhalten. Ende dleſes Jahres 
in hohem Grade bildend und veredelnd auf das Ge- be am nun der Herr Pfarrer laut Nollſtkation wieder 
müth und die Den kungsart des Leſers cinzuwirken. einen achttägigen Urlaud gewährt, ohne nachgeſucht zu 
Mit ganz beſonderer Wärme behandelt der Verſaſſer[ haben. Auf desſallſige Vorſtellung wurde herausgl⸗ 


zelnen Glieves derſelbtn, dieſes harsonlſch zu gefal- zur Poſtaufgabe übergebtue Schreiben in feinen Man- 
ten. Nicht minder angenehm berühren die gefunden tel ſteckte, worin daſſelbe fo lange blieb, bis es Win⸗ 
Grundſätze, auf denen er das geſellſchaftliche Leden ter und der Mantel wieder gebraucht wurde. Als 
aufgebaut wiſſen will un) Kapitel, wie 3. B. die der Poſtillon das Schrelben wieder vorfand, hat er 


Zunft und Riteratus. 


Das Nibelungenlied für das deutſche Haus 
nach den beſten Quellen bearbeitet von Emil Engel- 


Schmuck, den Umgang mit Menſchen u. a. find mit] mal gewährt wurde. 

Meiſterſchaft geſchrieben und machen das Buch ui —— „„ 

einem Haus- und Familtenbrtvier im beſten Sinne, Verantwortlicher Redatteur: W. Sievers in Stettin. 

welches ganz beſonders geeignet erſcheint, auch jüngeren 1 i na £ 

Leuten als Jührer für das Leben mitgegeben zu „ . ar U 

werd. [394] Reichstags ⸗Suchwahl wurde Schrader (deutſchfe.) mit 
Taſcheubuch für das farbige Orsament. 8130 Summen gewählt, während von Ernſthauſen 

51 Blätter mit 80 Motiven in dis auf 18 Num- (konf.) 5980 Stimmen erhielt, 

mern kombiairtem Gold⸗ und Farbendruck, nach Eſſen, 17. Dezember. Die „Rheiniſch⸗Weſt⸗ 

Racintt, Penroſé, Zahn, Andel, Owen-Jonts ꝛc., ſäliſche Zeitung“ meldet, daß ia einer heute Abend 

nebſt 17 Seiten erläuterndem Text und einer Anlei- dier abgehaltenen zahlrelch beſuchten Verſammlung von 

tung zum Koloriren von J. Häuſelmann und R.] Bürgern der Stadt Eſſen gegen den Reichstags Be- 

Ringger. Elegant kartonntrt. Preis 7 M. Verlag ſchluß vom Montag Pioteſt erhoben und die Abſen⸗ 


Aus grauer Vorzelt, hervorgegangen aus der 
wunderbar gewaltigen germaniſchen Heldenſage, ſtammt 
das grandioſe Epos „Nibelungenlied“ genannt, das 


alten Herzen ſeines Volkes, nicht blos zu einer Ver⸗ 


namhaften Buchhandlungen. — Auf 51 Tofeln in wurde, in welcher die Bürger ihre Entrüstung und 
der Größe von 17 zu 11 Zentimeter bietet das ihren Schmerz Über die Ablehnung der neuen Ditel- 
Buch dem Schüler wie dem Kunſthandwerktr eint torſtelle im auswärtigen Amte ausdrücken und erflä- 
größere Zahl ſtiliſtiſch genau beſtimmter Ornamente] ren, in der Verwelgerung der geforderten Arbeltshülfe 
aus den verſchledenſten Perioden und Läsdern, deren eint Rückſichtsloſigttit gegen den Leiter unſerer aus⸗ 
praktiſche Brauchbarkeit außer Zweifel ſteht. Borauf- wärtigen Polſtik zu ſehen. Dem Reiche karzler, dem 
geſchickt IR eine klare und kurz gehaltene Anleitung] Ehrenbürger der Stadt Eſſen, wird die fermere auf- 
zum Kolortren, die ſelbſt Anfängern wit Nuaßen und 
Erfolg die Freude koloriſtiſcher Hervorbringungen er⸗ 
en u prächtige Büchlein iſt als Fest. 
> auch Mädchen, ſehr zu empfehlen. 407 
Von Ozean zu Ozean. Eine Schl derung 
des Weltmteres und feines Lebese. Von Amand 
von Schweiger Lerchenfeld. Mit 12 Farbendruckdll⸗ 
dern, 215 Holjſchnitt Original-Illuſtrattonen, 16 ko- 
lorirten Karten und 23 Plänen im Texle. Ja 30 
Lieferungen vollſtändig. Preis à 30 Ke. = 60 
mann. Pf. = 80 5 5 a rg? 9 à 3 
Der Autor iR bis 1866 baunober'ſcher Dip Bl. — 5 Mk. 7 8 20 Cs. oder in 
zer geweſen und dann nach der Annexlon 1 preu- e für 10 Fl. 50 Kr. = 18 
Fifche Diemfle, geleitet von echt deutfcher Geſianung, Mk. 90 Bf. — 5 Fr. 20 Cis. (A. Hatlhen’s 
üsergetieten. Die Cigenartigteit der Darſtellung, held] Verlag in Wien.) 
Familienchronik, halb polltiſche Geſchichte, hat, als Mit den uns nun vorliegenden letzten Lieferun- 
anthetiſchts Ganze, etwas unwidirſtehlich Anziehendes: gen iſt dieſes ſchöne, mit fo großem Beifall aufge⸗ 
durch das ganze Buch zicht ſich wie eine Art Roman nommen Werk zum Abschluß gelangt. Die lbten 
oder von mehreren Romanen die Schilderung der Le- Kapitel beſchäftigen ſich ausschließlich mit der Rolle, 
bensſchicſale und der Herzenontigungen ihm bifttun⸗ welche „das Meer im Kulturleben“ ſplelt. Der Ver⸗ 
deter Menfcen, auch feiner eigenen Liebe, die ſich faſſer greiſt hierbei bie auf die uralten Schöpfunge⸗ 
lange ia lanerem Kampfe zrückhält, bis fie zulcht an sagen der Jeder, Babpionler und Afiprer zurück, er. 
ihr ſchönes Ziel gelangt. läutert den Zusammenhang der Mythen, namentlich 
Wir Haben wohl manche ſeſſelnden Mimolren der sogenannten „Futzſage“, geht dann auf bie 
aus unſerer jüngſten Vergangenheit geleſen, aber noch Ent wicke ung der Schifffahrt über, von der er in gro⸗ 
kelne, aus denen fo wie hler zugleich die lleſſten Sal⸗ ßen Zägen ein ſeſſelndes Bild antrolt. Kurz wir lernen 
in dem Werke das Schiffer- und Fſcherleben in allen 


Helden Meeren und Zonen kennen, und zwar Dis in bie 
n . Heinften Elnzelnhelten. Uiberblickt man das Ganze, 


ſchultte, darunter mehrere prächtige Vollbilder. Auch 
der gilehrte Lilerstarfreund wird das Buch gern zur 
Hand nehmen, da von dem Herausgeber ganz neue 
giſchichtliche Anhaltspunkte für den wahrſcheinlichen 
Verfaſſer des Epos beigebracht und außerdem mehrere 
Jacſimiſes der hervorragendſten Handſchriften (darunter 
die der berühmten Pergamente A B C) beigefügt find, 
welche hohes Intereſſt bitten. In dileſer Weiſe ſtellt 


der Bürgerſchaft Eſſens lundgegeben. 
Blrannſchweig, 17. Dezember. In der heu- 
Gen. ral - Verſammlung der 


e 
ſich das Nibelungenlied von Emil Engelmann bel ſel⸗ 
ner künſtleriſchen Aus ſtattung und ſeinem billigen 
Preis als ein Familienbuch für's deutſche Volk dar, 
wie wir es uns ſchon lange gewünſcht haben: das 
ehrwürdig Alte neu, das Neue des Alten würdig! 
Erinnerungen eines dentſchen Offiziers 1848 
bis 1871 von J. Hartraaun. Wiesbaden bei Berg 


tragsentwurf betreffs Ueberganges dez braunſchwelgl⸗ 
ſchen Eiſenbahn - Usternehmens an den prrußiſchen 
Staat genehmigt worden. 


dentliche Landtag iſt heute namens des Regentſchafts⸗ 
rathes von Staateminiſter Grafen Görtz - Wriöberg 


am 27. Oktober d. Js. erſolgten Vertagung ſelen 
Ereigaifje, welche elne Einberufung des außeror dent · 
lichen Landtages hätten veranlaſſen können, nicht ein⸗ 
gitrelen. 


lung im Karliheater mußte auf Anordnung der Be⸗ 
hörde un ta bleiben. 

Wien, 17. Deiembrr. In Bei ziekullrt das 
Ee ücht von dem Tode Koſſuth's. 

Wien, 17. Dezember. Des Abglordnetenhau⸗ 
nahm nach Ablehunng der von der Linken geflellten 
Anträge die Vorſchläge der Majorität des Ausſchuſſe⸗ 
betzeffenb die Verlängerung des Lokalbahngeſeßts, jo- 


Tulln an. Der Handelsminiſter griff wlederholt wirk 
ſam in die Debatte ein. 

Peſt, 17. Dezember. Oberhaue. Der Brö- 
ſident Baron Sens yy betonte in feiner Antrittsredt, 
daß er bel der Uebernahme des Präſtdenten - Amtes 
kelne politiſchen Konzeſſtonen gemacht habe und ſolche 
auch nicht von ihm gefordert worden ſelen. Er be 


Regierung ſtine Milnung aus der Mitte der Mag 


Reform des Oberhauſes. 

Bern, 17. Dezember. Der Naſſonalrath hal 
mit 86 gegen 34 Stimmen die Maßnahmen dis 
Bundesratſes gegen den Staateraih in Te ſin guts 
heißen. 

l Paris, 17. Dezember. Eine Depeſche de⸗ 
Generals Briert de VJsle vom heutigen Tage meldel, 
2000— 3000 Chineſen ſelen von den Bergen herab 
geſtlegen, um ein Dorf, welches 8 Kilometer nord 
lich von Chu liege, anzugrefen. Ein Theil der Be 


So möchten wir diejenigen unferer Leſer, die bei Aus⸗ Ueber das Feuer im Karltheater wird 
ſchau nach anregender Lektüce in der Familie Anderes] aus Wien berichtet: Der Feuerwächter Mauch dir⸗ 
ſuchen, als den landesüblichen neutſten Band von ſpürte plötzlich bei feinem Rundgange einen Brand 
Ebers oder Athaliches, vor allem auf dieſes Buch geruch. Ee aulſtrte ſofort den Hausinſpektor Bunt 
hinwelſen, als jo recht ein Buch für die deutſche Ja⸗ hardt und Beide eilten auf die Gallerien, um Nach- 
mille, von bleibendem Werth. Die waheheitliche Dar- ſchau zu halten. In der zweiten Gallerie glimmte 
ſtellurg, die darin ausgeſprochene keine Liebe zu ein kleiner Thell der Tapeten der Decke. Ohne jide 
Deutſchland, die Kun der Vorträtzeichnung in kurzen Verzögerung eilten Mauch und Burkhardt zu den 
treffenden Linien, die geſunde Anſchauung und jr e ee der 7 2 Far 
llem die Herzlichkeit in der chenerf über · el in Bewegung un erten Waſſerſtrah⸗ 
vo 9 . — und . — auf das Brandobjekt, wodurch der Brand ſofort ] ſchen Scharſſchützen beſteht, ſel den Feinden entgegen 
Berfaffer, deſſen Herzens ⸗ und Oeiſtesbildung auf gelöſcht wurde. Es waren koſtbare Augenblicke, welche gegangen, habe dleſelben zerſtreut und ihnen beträchl⸗ 
gleich hoher Stufe ſtehen. 14051 [die beiden wackeren Männer vollauf auszunüßzen liche Verluſte beigebracht. Die Franzoſen hätten 24 
Uaſere geehrten Leſer machen wir auf die ſo wußten. Wäre nicht allſogleich mit den Schläuchen] Todle und Verwundete. 
eben erſchienenen Fritz Neuter⸗Reliquien von K. hantirt und auf dieſe Weiſe das Feuer im Keime London, 17. Dezember. Wie aus Yarmouid 
Th. Gaecdertz, Ergänzungsband zu Brig Reuters ſmmt⸗ unterdrückt worden, jo würden ſich böſe Folgen erge- gemeldet wird, hat die Regierung beſchloſſen, geen 
lichen Werken, Wiem ir, Verlag von Hinſtorff, auf⸗ ben haben. Daß unter ſolch günfigen Unſtänden 
merkſam. Das Buch bringt böchſt N und eine ei, 5 eg 5 air; 2 
trägt zum Verſtändniſſe der Reuter! we⸗ treten mußte, iſt erklärlich; die er machten 
feng bel. 9 gr 1395] Ausbreitung des Brandes unmöglich und lleßen erſt „Diederich“ am 29. Juli d. Js. in der Nähe 2 
Der Mentor, Notiz-Kalender für Schüler und dann die Automaten ſplelen. Als die Feuerwehr an- holländiſchen Küſte die gerichtliche Unterſuchunz 

Schülerinnen, iſt in ſeinem 15. Jahrgang im Ber- langte, hatte ſit ſich nicht mit dem Löſchen, ſondern leiten zu laſſen. 


Chalk, wegen Setraubes auf hohem Meere und ind- 
beſondere wegen Beraubung des deutſchen Schifie? 


EEC !. . .. E 
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wird der Kalender, deſſen mäßiger Preis (60 Pien- zurückgelaſſen. Im Laufe des vorgeſt igen Vormit- © 


Verkehr in der Familie, in der Geſellſchaft und im — Daß auch Urlaubegeſuche ihre Schickſale ha- 


das Leben in der Familie und die Pflicht des ein ⸗ bracht, daß der Karisipoftführer das im Frühjahr ihm 


von Orell Jüßli & Co., Zürich, vorrätbig in allen] dung einer Adreſſe an den Reichskanzler beſchloſſen 


richtige Verthrung und das untiſchütterliche Vartrauen 
( braunſchweiglſchen Eſſenbahn -Geſellſchaft iſt der Bir ⸗ 
Braunſchweig, 17. Dezember. Der außeror⸗ 


unter Hiawels auf die bevorſtehende Eröffnung des | 
ordentlichen Landtages geſchloſſen worden. Seſt der 


Wien, 16. Dezember. Die heutige Verſtel. 


wie in Belreff der Eiſenbahn von St. Pölten nad ” 


halte ſich vor, bel differirenden Anſchauungen mit der 


naten auszuſprechen. Zum Schluß beſprach er die 


ſaßung, welche aus der Fremdenleglon und tonkin⸗ 
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die Elgenthümer dreier Iiſcherboote, Roß, Preſton und IF 
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Flößt er Dir jo großes Juttreſſe ein, daß Du den 


dem Portal ihres Stammſißzis das Plakat erſcheinen 


—— Su A N r ä 
„Ich brauche nur die Pfaune — komm hierher, 
Jutta!“ 


Der letzte Arpſteiner. 


Roman von W. Hofer. Das junge Mädchen gehorchte, aber fie konnte 


eine Frage, welche ſich ihr auf die Lippen drängte, 

nicht zurückhalten. 
„Großmama, Du willſt doch nicht den Brief.“ 
„Lege ihn auf die Kohlen!“ 
„Ungeleſen, Großmama ? 

unmöglich wollen.“ 

„Lege den Biief auf dle Kohlen!“ 

Das jange Mädchen trat zurück. 

„Großmama, Du weißt nicht, was darin ſteht, 


„Bitteſt Du für den Grafen Thaſſilo, Jutta 2 
Wucherer bezahlen möchteſt, um ihn zu erlöfen ?“ Daß kannt Du 
Ein ruhiger Blick traf das zornſprühendt Antlitz. 

„Nein, Großmama, der Graf gilt mir persönlich 
nichts, aber ich möchte den Eklat vermeiden.“ 

„Das iſt es,“ nickte der Jaſpektor, „das if es. D 
Jahrhunderte lang find die Herren von Arnſtein in 


Aan 8 
unantaſtbarer Ehre dageſtanden — jizt wird über Gräfin Adtle nahm eine ihrer Stricknadeln, bohrte 


ſte in das Konvert uad legte fo den Brief auf die 
Gluth. Ein Duft wie von ſchmelzendem Lack durch 
— die Anzeige eines Zwangsverkauſs.“ . 

„Was — mich?“ wiederholte mit rerum Flag 5 denn ſoln nie tothe lamm 
Behagen die G. äſta. . „Mögen buch die Leute ſehen, „So letzt kaunſt Du tie Pfanne Hinftellen I 
wie fe ih denten. Jutta ſah mit blaſſem Geſicht auf das braune 

Der Inſpektor ſuchte aus ſelnen Papieren her- ſich kröſelnde Papler. 
vor einen ſchwarigeſiegelten Brief und dot denſelben Großmama,“ ſagte fle trarrig, „wie kongteſt Du 
auf einer Schale, die er vom Eiche nahm, der alten aur ſo Handeln 7 Es wäre oil einfacher gewejen, den 
Dame. Bilef überkaupt nicht anzunchmen. 

„Ich glaube, es geſcheht dergleichen,“ ſagte er Die Geäſta lächelte ſpöttiſch. 

„Ein anderer Gläubiger des Herrn Grafen gab we „Meinſt Du wirklich, Kind 7 — Mas hätle dann 
dieſen Brief und kat mich, ihn der gnädigen Frau zu freilich gleich erfahren, woran man war. So aber 
überiteſern.“ igt der Bettelbrief als geleſen; die Frau Gräfin 

Die Dame zögerte von Aruſtein glaubt vielleicht, mich für ihren Herrn 

„Von wem lommt das Schreiben “ fragte fe Sohn leicht umſonſt gebeten zu haben — hahaha — 
baſtg. 


ſie erwartet in fleberhaſter Unruh: die Antwort.“ 
„Bon der Mutter tes Grafen Thaſſilo.“ 


Jutta erröihrte. 
„So!. . . Ligen Sie is nur hin, Herr Hel- „Dos iſt grauſam, Groß rama. — O, wie kannſt 


me. Walter giebt es, wie ich glaube, nichts zu ber Dir fo handeln 1° 


ſprechen 7 Ela Blick der alten Dame traf den hrigen, ſpiß 

Der Inſpektor verſtand den Wink und empfahl ſich. und ſchaf wie (iae Meſſerklir ge. 

Nachdem er gegangen war, wandte die Gräſia din „Es iſt Mondes im Leben grauſom — uaerhö lt 
Kopf. — und geſchieht doch. Niemand fragt, was um 
„Bringe mir einmal bie Koblenpfaune, Jatla.“ feines Glückes willen eis anderes Herz dulden mußte. 

Das junge Mädchen erhob ſich. ‚Mögen die Arnſtelas unt. geh — ich bin gebor⸗ 

„Wiudſt Du nicht erſt Deisen Bilef liſen, Groß⸗ gen. Den Hausgeſezen nach bleibt mir auch bei dem 
mama f? Oder fol ich.. .* Zwargevakeuſe die Nußnießung die's Andau⸗s 

Ein kurzes Nein war die Antwort. und die Jahrezrente aus den verpach teten Lände⸗ 

Jutta holte eine kleine eltgante Räuchu pfanne her- reien. Eiſt nach meinem Tode gewinnt beides dir 
vor, legte einige ausgebrannte Kohlen darauf und Käufer.“ | 
wollte eben ein wohlrlechtudes Pulver hirzuſchütten, Das junge Mädchen hatte den Platz am Senſter 
als die Gräſta he wiakte. 1 


Wörſen⸗Wericht. 
Stettin, 17. Dezember. Wetter bewölkt. Dem, 
a — 10 R., Mittags 2 M. Barom 28” 8", 


Weizen etwas feſter, ver 1000 Klgr. lofo 147—154 
bez., ßer April⸗Mat 162 bez., per Mai⸗Juni 164.5 bez., 
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Roggen etwas feſter, per 1000 selgr. loto tal, 132 bis 
184 vr, der Dezember 134 nom., per Ar ril⸗Mal 
136,5—137 bez., ber Mai⸗Juni 186, 137,5 bez., per 
Juni⸗Juli 187—137,5 bez. 

Gere per 1000 Felge. loko leichte Oderbr. 125— 128, 
Nas Märker u. Pomm. 130 —140 bez, feinſte über 
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Sonnabend, den 20. d Mts., Vormittags 10 Uhr, 
wird im Mehl⸗Migazin Roſengarten Nr. 20—21 
Ropgentleie gegen ſofortige Bezahlung verſteigert werden. 
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leid auf den Brief, diſſen letzte Ueberreſte ſchwarz und ligten feltenlangen Brief wirklich geschrieben und darin 
kaſſternd zeiſtoben. Mit wie viel Augſt und Sorge alle Macht der Ueberredunge anſt aufgeboten, um 
mochte er geſchrieben, mit wie vielem Flehen zu Gott endlich den Grund ihrer Sinnes änderung zu erfahren 
hinausgeſandt worden ſein — — ganz umſonſt! Nur — aber vergeblich. Eine Antwort erhielt er auch 
ein Häufchen Aſche bedeckte die Kohlen; den Inhalt dies mal nicht. 
hatte kein Auge geſthen. Wie ſollte das Alles enden ? a 
„Greß mama,“ ſagte fie leiſe, „denkſt Du denn Wenn er hierher zu ückkam, bann begann auf's 
nur an Dich ſelbſt?“ Neue der Kampf zwiſchen ihm und ihr, der ſtumme 
Die alte Dame zählte ihre Maſchen. Kampf, bei dem fie bis jetzt Siegerin giblleben war 
„Von Dir finde ich dieſe Frage etwas elgenthüm⸗] — aber um welchen Preis 7 
lich,“ verſetzte ſie in ſcharfem Tone. „Die Tauſend⸗, Tag um Tag verging, Leo blieb aus und kein 
welche auplos im Schranke liegen, find für Dich und zweiter Brlef folgte dem eiſten. Graf Thaſſilo kor⸗ 
Deinen Bruder beſtimmt. Was Ihr Belde beſttzt, reſpondirte unausgeſetz mit feinem Frtundt, dann 
das würde kaum genügen, um eine Krämerfamllie zu reiſte er ſelbſt ab urd hinterließ dem Jaſpeltor die 
ernähren; ich ſpare alſo, ſeit Euer Vater ſtarb, für Weiſung, alle cinlaufeuden Briefe oder Botschaften in 
Euch, für Eure Zukunſt.“ Empfang zu nehmen — er werde erſt nach Wochen 
Jutta nidte. zurüdlommen. N 
„Das weiß ich ja, Großmama, wir find Dir ſo! „Wahrſcheinlich kommt er nie, meinten tie 
unendlich vielen Dank ſchulrig, Max und ich; abt Dien ſtboten. „Wer jo gew e rihſchaftet hat, für den 
— das Geld if doch nicht des Lebens höchſtes Gut. bleibt nur übrig, zu guterletzt einen franzöſſſchen Ab⸗ 
Wenn nun über dem Portale von Arnſtein das weiße ſchled zu nehmen.“ 
Plokat erſchiene, die Ankündigung des gerichtlichen: Der alte Kammerdiener ſchüttelte den Kopf. 
Verkaufe termines, wenn Hinz und Kunz durch alle! „Ich an feiner Stelle — der Himmel vergebe 
Räume laufen, Alles betaſten, nach Allem fragen mir das ſündige Wort! — ich ſchöſſe mich bel Zeiten 
dürften — um es abzuſchätzen todt!“ 
Gräſia Adele zuckte die Achſeln. „Das thut er nicht!“ rief eine andere Stimme. 
„Hierher kommen ſie nicht, Jutta.“ „Oho, wir haben das Leben viel zu lieb, wir wel⸗ 
„Aber fie ſehen über dem Eingang das ſchrackliche len noch mar cher Flaſche Sekt den Hals brechen und 
Blatt mit der Verkaufsanzeige.“ mit mancher Schönen llebäugeln — für den Tod if 
„Natürlich — und ich ſelbſt will es auch Ieben. en früh genug, wenn er ungerufen erſcheint und bie 
Wenn der Crekutor mit Hammer und Nägeln feines Lampe aue bläſt!“ 
Amtes giwaltet hat, dann ſage es mir, Kind — die] Dee Kammerdiener ſeufzte. 
Stunde iſt gekommen, um nach dreißig Jahren zum „Welche Zuſtände!“ ſagte er. „Iz dieſem Tome 
erſten Male wieder auf der Straße zu erſcheinen.“ ſprechen die Diener von dem gnädigen Herrn! — 
Jutta ſchwieg, fie war in empört, um antworten Das war anders, als Graf Regisald auf Aruſtein 
zu körnen. Alle alten Dienſtboten von Arnſteln regierte, ach Gott, das wer andes! Aber was hilft 
trautrten um den nahe bivorſtehenden Sturz des alles Klagen, die Seitenllaie iſt in din Beſiz des 
Haufes, alle flüſterten und rangen die Hände, wenn Maforatıs gelargt und vun ſtätzt der Bau zuſam⸗ 
Gerichtepirſonen erſchlenen, um immer neue Stegel wen. Ich weiß es wohl, Graf Thaſſtio wird, wenn 
anzulegen, neue Javentaren aufzunehmen, oder dieſts die Wachtrer den Raub gethellt haben, ſich des⸗ 
und jenes Werthſtück davonzuſchleppen: die Gräfin wegen keiat Kugel vor den Kopf ſchießen — er 
allein triumphirte. iſt ein ebeuſo windiger Patron, wie vor Zıllen ſein 
Ste trug wirklich in der Bruſt einen Stein, da Vater.“ 
wo andere Leute tina Herz besitzen, die ſpöttiſch — En Sturm von Fecgen e hob ſich zugleich. 
Franzöſia. „Haben Sie ihn gekannt, Jakob? — Erzählen Sie 
Julta ſah in den Sehneerſturm hinaus und ſeufzte. | uns doch ein wenig mehr! Man böͤcte ſchon geirgent- 
Kurz sah Weihnacht halte Leo ihr den beabſich⸗ E lich fla 
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Der Alte zuckte die Achſeln. mußte immer Flanzöſſch mit ihr parliren und ihre „Uad daß ſie feinen Sohn, den jetzigen Beflper ; Belde hatten erwarlet, Jemand von der Dienr- 
„Ich war mit dem Grafen Reginald in Paris,“ weibliche Dienerſchaft ließ fie ſich aus Paris kommen; von Arnſtein, wie einen Todfeind haßt!“ ſchaft kommen zu ſehen und hatten daher ohne Be- 
fagte er, „Selnt Exc Us) gingen dahin als Ge⸗ aber als der junge Huſarenllentenant erfchlen, dal „Ja . . ich glaube, fie läßt ihn untergehen.“ denlen den Euntritt geſtattet. 
ſandter un ſerts Landesherrn — ich habe die Gräſta] wurde das mit einem Schlage anbers. Die Laute, „Usd wie Alle verſinken mit ihm. Uns alten! Jetzt erhob ſich Jntta. 
ſchon gekannt, the ſie noch Braut war und ſpäter in denen er zu ihr ſprach, klangen wie Muſt!; fe Dute nimmt Niemand wieder in Dienſt!“ „Ste wollen ohne Zweifel den Jaſpiktor ſprichen, 
während ihrer Ehe mit dem Grafen. Ein gutes engatzirte einen Lehrer und trieb Grammatik vom Ein beklem wendes Schweigen folgte folgen Aus⸗ mein Herr?“ 
Wort belam damals Niemand von ihr; fie lag den! Morgen bis zum Abend, fie las drutſche Polen und einanderſetzungen, die ſich oft wiederholten und doch Der Mann ſchüttelte den Kopf. Ein ſorgen volles, 
ganzen Tag verdroſſen auf dem Sopha oder gab machte ſich im Handumdrehen die Sprache zu eigen. nie zu einem greifbaren Reſultat führten. Das Ver- vergrämtes Geſicht ſah den beiden Damen entgegen; 
große Gtſellſchaften, bis Graf Reginald geſtorben Dieſe Frau beſſtzt eine eiſerne Energie.“ derben nahte, aber es gab kein Mittel, deſſen Folgen abgemagerte Hände drehten in krempſhafter Haſt den 
und ſein Neffe, der Vater des jetlgen Grafen Thaſſlo, Die Zuhörer ſchwiegen beinahe andächtig, um von abzuwenden. Hut von einer Site zur andern. 
hier auf Arnſtein erſchlenen war, da veränderte ſich der koſibaren Giſchichte kein Wort zu verlieren. Bis zum din Ohren Juttas drangen dieſe Dome ⸗ „Ich wollte gehorſamſt bitten, der gnädigen Fran 
Alles.“ 5 „Und Graf Thaſſilo?“ fragte endlich eine Stimme. ſtiken ⸗Klatſchereien niemals. Die Kammer jangfer elne einzige Frage vorlegen zu dürſen — nur eine 
„Sie liebte ihn 2“ flüſterte es wieder im Kriſſe. „Nan, er war zweiundzwanzig Jahre alt und ließ hatte es früher verſucht, dem Fräuleln zuzutragen, beſchrldene Fragt.“ 
Der Kammer diener nickte. ich dieſen Wirbelſturm von Leidenſchaft gern gefallen. was in Biteiff der alten Gräfin geflüſtert wurde,, Die Gräfin Tg das Strſckeug in den Schoß 
„Cs war, als fet die Grau damals erſt zum Le- Beſſere als er hätten es wohl kaum anders gemacht, aber bis auf den gegenwärtigen Tag erinnerte ſie ſich ſiaken. 
ben erwacht, als jet eine Blinde ſehend geworden. einem jo ſchönen Weibe gegenüber — ſpäter ber- des Blickes, mit welchem die junge Dame ditſe Ride; „Welcher ros den Dienern gab Ihnen die Erlaub⸗ 


Solche Liebe konnte kein gutes Ende nehmen; ſie ließ er fie.“ Funterbrach. Kein eirziges Wort wurde geſprochen niß, hier anzuklopfen 7“ 
betete ihn förmlich an — wie oft habe ich fie zu „Der Elende!“ und dennoch kam das Mädchen auf den Gegenſtand „Keiner, grädigſte Dame, ach Gott, keiner. Ich 
fein Füßen geſehen, zlücklich, ſelig, wenn ſie den! „Die alte Geſchichte!“ ſogte philoſophirend der nie wieder zurück. — — wußte von dem Portier, daß es mie mie geflattet 


Kopf auf ſeine Knie legen und ihm immer ins Auge Kammerdiener. „Solche Flammen virſengen nur, aber Am Tage nach dem Beſuche des Guttinſpektore, werden würde, Euer gräfliche Graden zu ſehen, dis⸗ 
blicken durfte. — Aus dieſer Zelt ſtammt auch das ſie wärmen nicht. Ueberdles war der junge Herr ein als Jutta wie gewöhnlich ihrer Großmutter einen halb ſchlich ich mich heim ich hinein — untrlaubter 
Bild in der Gallerie, bel dem der Cxelutor neulich lockerer Zeiſſg, konnte die feamöfljcen Kammerkäzchen, franzöfſchen Roman vorlas, llopfte eine Hand be⸗ Weile wie ein Dlib, aber aus heller Verzweiflung, um 
Mile fand und fagte, die hätte wohl den Gottſel⸗ von denen es im Hauſe wimmelte, niemals unge- ſcheiden an die Thür, außergewöhnlich ſchüchtern ſo: Wilb und Kind vor dem Verderben zu bewahren!“ 
beiuns zum Heiligen bekehren können, wenn es ihr ſchoren laſſen und ſaß in Schulden bis üder die gar, wie in der Furcht, keinen Einlaß zu finden, 

juſt darum zu thun geweſen wäre. Früher haßte Ohren. Troß aller dieſer ſchlimmen E genſchaften Auf das „Hetin!“ der Gräfts erſchien im Zim- ortſetzung folgt.) 

fie unſere deutche Sprache; es ſel ein Gurgeln und liebte ihn die Gnädige fo grenzenlos, daß feine Un⸗ mer ein Mann, den weder Jatta noch die alte Dame 


Krächzen, konnte fie wohl ſagen — der Hirr Graf treue ihr faſt das Leben Toftıte . . .“ kann tin. 


= N ele! rar nur x — — — nl 
EIN N Märchenbücher, Billigſte Klaſſik erg 6 A. Toepfer, 


Wegen mehr als Jugendſchriften und 5 i 
d . 22 in ſehr eleganten Einbänden: 7 Hofl eftrant, 
hunderttausen Bilderbücher, Schiller, 4 Bde., 6,00. Gothe, 4 Bde. 6,00 8 onchens #6 
; ; N und zwar von Allem die beſten und ſchönſten in Leſſig, 2 Bde, 4.20, Shakespeare, 5 Bde. 6,09 * En 
Heilungen ın 37 Jahren reichſter Auswahl für ſedes Alter. Unzerreiß⸗ e 2 115 2 1 Rn 4 Am el 
f x Körner, 150, Leuau, „1.75, 5 a 
161 An gekrönf. . banden ik sau die Kr Sabine Ge ſowie ſämmtliche keſſern und theueren Arszaden. 8 : p U. 
J erfundenen len, er⸗Album, Robinſons, . N : ! 
Malzräparate Haben fih als wahre net, Märchen von Andersen, Grimm, Intereſſante und lehrreiche Kr on en 
Phänomene für Heilzwecke erwieſen und Tauſend und eine Nacht und viele andere Schöne 4 5 
1 — — denn 8 7 1 von 1 4 an. Geſellſchafts⸗Spiele 
en 57.000 ee i alen a find Welönadt?-Syezialität meins Geſchäfis. L 
Anden be. Wel der dine 48 N Feſtgeſchenke: Darunter bie Leiten Stein- Banfäflen No amp en, 


Gedichſbücher und Prachtwerke mit Blumen | oität: Dornröschen» Schneewittdhen » Spiel, 
und Bildern in eleganten Luxus⸗Elnbänden. Größte Wettrennen und 100 andere Spiele. Wer fel« 
Auswahl ſchöner Bücher und Werke, die ſich ſpezi l nen Kindern eine Freude zum Feſt bereiten will, 
für die erwachſene Jugend und Damen zu Weihe findet bei mir in di⸗ſem Genre die reichſte Auswahl. 


nachts⸗Geſchenken eignen. 1 1 
Gesanghücher! Kochbücher! Erinnerung an Stettin 
Alle exriätrenden Kalender pro 1835, (l. Album mit 16 Ar ſichten) 1,50. 
Speziell find alle von ben Herren Schul⸗ Direktoren und Lehrern zu Weiß nachts⸗Geſchenken 
* für Knaben und Mädchen empfohlenen Bücher, Geſchichtswerke, einderbücher, ſowie lehrreiche Bücher 
nie: Aufträge von außerhalb wolle man kei Zeit m ertheilen, da karz vor den Feſte manche 
* Werke nich! mehr zu beſchaffen ſind 
Alle Preiſe find feſt, aber dies Mal behuſs Ausverkaufs und Lagerräumung äußerſt billig! 


vis-à vis IIotel 3 Kr. Otto Spaethen, Breiteſtraße Nr. A1. 
77 ͤ wu 0 Tb 


finder, Johann Hoff, Brauermeiſter in 
Berlin, Neue Wilhelmſtraße 1, hat über 
100 000 kranke Menſchen dadurch geheil 
und alle Aerzte für ſich gewonnen, 
durch deren Vermittlung (Leibärzte, 
medizin. Sozietäten, bog unh Ans⸗ 
ſtellungen) er jetzt 61 Auszeichnungen 
erhalten hat (61ſte im Jahre 1881 aus 
Nizza in der Hygien. Weltausſtellung, 
eine ſilberne Preismedaille). Dazu ger 
hören die Hoflieferanten⸗Diplome der 
meiſten Fürſten Europas. — Ich fühle 
die vorzügliche Heilwirkung Ihres Malz⸗ 
Extraktes. Graf Robert, Paris.“ 


Leuchter 


in reicher 
Auswahl. 


Die billigen Preise 
sind an jedem ein- 
zelnen Gegenstande 
deutlich mit Zahlen 
vermerkt. 

Aufträge nach ausser- 

halb werden prompt 

und gewissenhaft aus- 
geführt. 
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Bu 


* 22 
m Süden, wo der ; zu. . 
Wein u Hauſe iſt 2 Wichtig für Pferdebeſitzer! Auf die bewährten 
i zu Hal 40 — 1 G Rukti Wiener 
Fe erden eb er Het d TER | E Reg ge Sonnen- 
: n Ban in n, Roß mar r. A, parterre. 
— e = Am Sonnabend, den 20. d. Mts., Re Russ 10 Uhr und Nach⸗ brenner 


Frankreich, der ſich in Florenz befindet, 
ſchreibt: Ihr ausgezeichnetes Malzextrakt 
von Johann Hoff in Berlin ſchmeckt 
ſehr gut, wir trinken es mit großem 
Vergnügen und befinden uns darnach 
außerordentlich wohl. Eugen Pojade, 
Generalkonſul von Frankreich. 


Aus Paris. Mein Magenleiden 
brachte mich faſt zum Erſticken. Glück⸗ 
licher Weiſe fand ich den Arzt, Herrn 
Dr. Guerſant, welcher mir zu Ihrem 
Malzextrakt rieth. Dieſem Getränk ver⸗ 


wird ergebenst auf- 
merksam gemacht. 


„S mittags 2 Uhr, verſteizere ich daſelbſt ſür femde Rechnung = 
ea. 3000 Stück neue, reinwollene Neife,, 
Schlaf⸗ und Pferdedecken 


gegen Baarzahlung. Dieſelben ſind fehlerfrei und ſollen für jeden Preis 
verkauft werd en. F. Rienow, Auktionator. 


Ein Weihnachtsgeschenk 


gleichbleibendem Werthe, deſſen Beſitz in Stunden der — geſchätzt wird, iſt ein 
erer 


ang 20) nei 


— — 


Widlig f 


von 
: feuer -, fall- und diebes 


danke ich die Rückkehr meiner Gejund« = a frei int { von 
heit. Ehartrain, Kaſſirer. Straße 23 Kassenschrank 2 ekreit duec r 3 
5 33 r . FB Gefundheits-Kräuterhonig und Thee. 

Amtlicher Heilbericht 8 f e . 7 Da ich Ihren Kräuterhonig gegen Athembe⸗ 

des Major von Wittge, Königl. Kom⸗ S 2 Kassette. S. ſchwerden und ſchlechte Verdauung gebraucht habe 

miſſar der preußiſchen Militär⸗Hoſpi⸗ 28 — 5 ͤ f— 2 und itzt die wohlthätigſte Wirkung rerſpüre, bitte 

täler in Flensburg. Ich beſtätige amt⸗ 3 Beide Artikel find in unübertroffener Ausführung und Konſtruktion vom 5 ich hiermit um noch eine Flaſche. 

Flich, daß ich in den verſchiedenen preußi⸗ 8 einfachſten bis zum eleganteſten Genre ſtets vorräthig oder in fürzeſter Zeit lieferbar. 8 Allendorf bei Allenburg, Oſtpreußen 

ſchenMilltär⸗Hoſpitälern ein höchſt nähren⸗ a = Be ' 2 Balzer, Lehrer. 

des und ſtärkendes Heilgelränk vorge⸗ 1 Auf Wunſch können die Gegenſtände in meiner Damasciranſtalt mit Namen, Wappen, 2 Honig à Flaſche 3 % 50 A und 1 % 75 &, 

funden habe, das Megeßtrult⸗ Win Widmungen c. verſchen werden. 1 geiedtichfirafe 168 h RER * 3 use 
1 N N a in Ste . enſtr. 26, 

** N B te Car 1 Ade, K. Ho fl., Ber iu, Paſſage. in Plathe bei Apotheker R. 8. Otto. 

denen es ſo wohl that. Die ande 7 [liuſtrirte Preisliſten gratis. —— 

konnten nicht ſprechen, ſich nicht bewegen, Unsere ärztlicherseits als vorzüglich anerkannten 

waren oft, Hrnich le, Jad eier Willkommenes Geschenk für jeden Herrn! eee Ser Mnäne wal 

2 8 u — Ser u ea Schwache empfohlenen 

ehrten Sprache und körperliche Kra r £ 

ſichlich zurück ze — Seine Majehät Wiſſenſchaftlih K hic wichtig für jeden Raucher! Ungar- Weine, 

der König Georg von Griechenland erprobt! nn ANZ. — 


ſandte dem Erfinder und Fabrikanten 
der Malz⸗Heilpräparate Herrn Johann 
Hoff in Berlin, Neue Wilhelmſtraße 1, 
das Hoflieferanlen⸗Diplom als Aner⸗ 
kennung dieſes ausgezeichneten Heil⸗ 


2 Tokayer Ausbruch „ „ 1,70, 

herber Ober Ungar R N 
sowie viele andere Sorten Sanitäts- und Tischwein 
ron 90 Pf. pr. Flasche bis zu den feinsten Cabinet 
Weinen laut Preisverzeichniss empfehlen unter 68 


als: Feiner, süsser Ruster, a Fl. Mk. 1,30,) 2 
F. 


„ 
1140243⸗ 


inlet 


Neueste Pfe 
f wbertrift durch ren 


n — be Her Mas Mick ie et antie als reinen Naturwein. 
erian . e bei Herrn Max Mi & 
Hofl., Th. Zimmermann und Louis bn 6 . Nr. 5. (Stutentenſacen) ca, 80 em, geräte Linge Gpipe, Schlauch, Hernabaup Gel ‚ Orimeyer, 


in Bemalter Kopf „MS. —. Mr. 6. (Gtubentenfagon) ca- 85 em ger. lange Splze, Schlauch, Horn- 


Sternberg. 
gu und fein bemalter Kopf — Wiederverkäufer Mabatt! Bei Beſtellung erbitten deutliche 
sauf, 
ſchwüre, Rheumatismus, Krampfhuſten; garantire au 


N 25 — m Rinne ſpigen zu vi „1.20, 4 1 50 
2 * igarren en ’ „20, „80, 
E elle Ni Eifel 11 A 1.80 und in Dereihann Ki 8 in veralteten Fällen ſiche e Heilerſelze mit o 
Die Eröffnun 2 ee a 
* * 7 2 ei, 2 e 48 
Schlafröcke 9 gaben 


Ein Laden nebſt anſtoßender W in beftel 
in bekannter Güte, vorräthig und auch unſerer reichhaltigen Gegend Shaped Bomm. ft 12 — Laune 
nach Maaß, empfehle zu Weihnachts- Wẽ̃ 2 ˖ 8 A 8 l Kirchplatz 8. i 

— in Kürze allel der Le b. Sande | 
kihna ⸗Ausſte ung a: ee Kl (ne ende ab dr 


mieten. Näheres in der Expedition dieſes 
geſchenkeu, durch Erſparung hoher 
in Marzipan, Confituren eto. f e nern 


Ladenmiethe 10 pCt. billiger wie bisher. 
werberlnnen wollen gütigſt unter Beifügung eines 
zeigen einem hochgeehrten Publikum und werthen Kanden ergebenſt an und bitte um 


NN 


Betreiung v.m Bandwurm mit Nopf, Wrfang 


ei ter Stunde. Flechten, alte Wunden, krebsartige — 


A. Gaedke, 
Breiteſtraße 35, 1, 

Lebenslaufes ihre Adreſſe unter 80 an die Expeditio⸗ 
dieſes Blattes, Kirchplatz 3, einſenden. 


im Hauſe des Herrn Bauquier StRwen. 


Ap elſinen geneigten Beſuch. Auch halten uns zur Anfertigung vom Baumkuchen, Torten ꝛc. 7 D 
25 Stu zol pieitt 2 u 50 9. beſtens empfohlen und bitten frühzeitig zu beftellen. Ein Kaufmann | 
J. A. F. Kohfahl, Hamburg. Achtungsvoll — pekzn. Referat, wänfäh N 
Vertretung großer id in Talg, ele Fele ; 


P ianinos, 450 Mk. A. Pontz & Comp., Weiß, Seren e für Sign and kae, 


r € hmen. 2 N un 
Fabrik Weldenslaufer, Berlin NW. Reifſchlägerſtraße 4. Page . 


